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► Nr.  VO/2021/10703
öffentlich

Lübeck, 09.12.2021
Vorlage
-öffentlich-
Verantwortliche Bereiche:
1.201 - Haushalt und Steuerung
2.280 - Wirtschaft und Liegenschaften

Bearbeitung: Jörg Kaminski (E-Mail: joerg.kaminski@luebeck.de Telefon: 122-2060)

Westerauer Stiftung: Feststellung der Jahresabschlüsse 2015 - 
2018
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

20.12.2021 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
25.01.2022 Hauptausschuss Öffentlich zur Vorberatung
27.01.2022 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Beschlussvorschlag:

1 Gemäß § 92 Abs. 3 GO S-H i.V.m. § 17 Abs. 2 StiftungsG S-H werden festgestellt:

a) Der Jahresabschluss 2015 mit einer Unterdeckung von 5.498,88€. Dies Ergebnis 
wird ins Folgejahr vorgetragen.

b) Der Jahresabschluss 2016 mit einem Überschuss von 617,97€. Er wird mit dem 
Fehlbetrag 2015 verrechnet.

c) Der Jahresabschluss 2017 mit einem Überschuss von 7.650,87€. Der wird mit 
dem verbliebenen Fehlbetrag 2015 verrechnet; der Überschuss wird in 2018 der 
Freien und der Zweckrücklage zugeführt.

d) Der Jahresabschluss 2018 mit einer Unterdeckung 3,89€. Diese soll in 2019 aus 
der Freien Rücklage entnommen werden.

2 Die anliegenden Prüfberichte (VO/2021/10634+5), die am 08.12.2021 im 
Rechnungsprüfungs-Ausschuss abschließend beraten wurden, werden zur 
Kenntnis genommen.

Verfahren:

Bereiche/Projektgruppen Ergebnis 
2.280.5 – Stiftungsverwaltung zustimmend
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Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Ja

Xgem. § 47 f GO ist erfolgt: Nein- Begründung:
Da nicht betroffen

Die Maßnahme ist: neu
freiwillig

X vorgeschrieben durch:  
GO SH

Finanzielle Auswirkungen: Ja (Anlage 1)
X Nein

Auswirkung auf den Klimaschutz: X Nein 
Ja – Begründung:

Begründung der Nichtöffentlichkeit 
gem. § 35 GO:

Begründung:
Gemäß GO muss die Bürgerschaft formal den jeweiligen Jahresabschluss beschließen.

Anlagen:
+ Jahresabschlüsse mit Prüfberichten und Stellungnahmen

Bürgermeister Jan Lindenau
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1 Vorbemerkungen und Prüfungsgegenstand 

Die Westerauer Stiftung ist eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts. Sie wird ge-

mäß § 5 ihrer Satzung von der Hansestadt Lübeck (HL) nach den Vorschriften der Gemein-

deordnung (GO) verwaltet. Es handelt sich um Treuhandvermögen im Sinne von § 98 GO, 

demnach unterliegen die Jahresabschlüsse (JA) der Prüfung durch das Rechnungsprüfungs-

amt (RPA). 

§ 92 Abs. 1 GO: 

In Gemeinden, in denen ein RPA besteht, prüft dieses den JA und den Lagebericht mit allen 

Unterlagen dahingehend, ob 

1. der Haushaltsplan eingehalten ist, 

2. die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begrün-

det und belegt worden sind, 

3. bei den Erträgen, Aufwendungen, Einzahlungen (EZ) und Auszahlungen (AZ) sowie 

bei der Vermögens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften 

verfahren worden ist, 

4. das Vermögen und die Schulden richtig nachgewiesen worden sind, 

5. der Anhang zum JA vollständig und richtig ist,  

6. der Lagebericht zum JA vollständig und richtig ist. 

Das RPA kann die Prüfung nach seinem pflichtgemäßen Ermessen beschränken und auf die 

Vorlage einzelner Prüfungsunterlagen verzichten. 

Im Sinne einer zügigen Prüfung zurückliegender JA machte das RPA von dieser Regelung 

Gebrauch.  

Die Westerauer Stiftung ist eine Förderstiftung. Neben Kapitalvermögen besteht das Ver-

mögen hauptsächlich aus ca. 90 ha Wald, der vom Bereich Stadtwald der HL bewirtschaftet 

wird. Die Erträge sollen gemäß Satzungszweck für die Gewährung von Alters- und Ausbil-

dungsbeihilfen ausgeschüttet werden. 

Prüfungsgegenstand waren die JA 2015 und 2016. Diese wurden dem RPA im November 

2020 zur Prüfung vorgelegt. Die Prüfung fand von Juni 2021 bis August 2021 statt. 
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dazugehörigen Lageberichte der Westerauer Stiftung Titel 

 

1.1 Vorjahre 

Tabelle 1: Prüfungsbemerkungen der Vorjahre 

Thema RPA-Bericht Stellungnahme der 

Verwaltung 

Anmerkung 

Eröffnungsbilanz 

Inventur Es fand keine 

ordnungsgemäße 

Inventur statt. 

Die Inventur werde der-

zeit (2016) durchgeführt 

und die Erkenntnisse 

würden im 

nächstmöglichen JA 

verarbeitet. 

Das vorliegende 

Inventar weist keine 

aktuellen 

Bewertungen auf, 

siehe Tz. 3.5 

JA 2010  

Zweckrücklage Die Kontenart 200 

existiert in den VV-

Kontenrahmen 

nicht. Die 

Zweckrücklage ist 

der Kontenart 203 

Ergebnisrücklage 

zuzuordnen.  

Der Zuordnung der 

Zweckrücklagen zu den 

Ergebnisrücklagen 

werde zukünftig gefolgt. 

Die Zweckrücklage ist 

weiterhin der 

Kontenart 200 und 

nicht der 

Ergebnisrücklage 

zugeordnet (siehe Tz. 

2.1). 

JA 2011 

Stiftungskapital und 

Stiftungskapital aus 

Bilanzierungsunterschied 

Es wurde die 

Gliederung des 

Eigenkapitals 

bemängelt. 

Die Verwaltung hat den 

Vorgang der 

Stiftungsaufsicht zur 

Stellungnahme 

vorgelegt. 

Die Stellungnahme 

der Stiftungsaufsicht 

liegt aktuell noch 

nicht vor. 

JA 2013 

Aufwendungen Sach- und 

Dienstleistungen 

Die Bewirt-

schaftung durch 

den Bereich 

Stadtwald  in 2012 

+ 2013 war 

defizitär. 

Eine Lösung wird 

angestrebt. Die 

Kündigung des 

Dienstleistungs-

vertrages erfolgte zum 

31.12.2020. 

 

Der Vertrag wurde bis 

zum 31.12.2022 

verlängert. 

JA 2014 

Inventur 2014 Die Ergebnisse der 

Forstinventur 

wurden nicht im 

Lagebericht 

genannt und 

erläutert. 

Die Werte für 2005 und 

2014 wurden 

dargestellt, es wurden 

neue Werte für das Jahr 

2021 angekündigt. 

In Abstimmung mit 

der Stiftungs-

verwaltung wurde der 

Bereich Stadtwald um 

Vorlage 

ordnungsgemäßer 

und vollständiger 

Inventare gebeten.  
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1.2 Haushaltsplanung 

Der Haushaltsplan für 2015 wurde am 27.11.2014 von der Bürgerschaft beschlossen und 

im Januar 2015 dem Innenminister gemeinsam mit dem städtischen Haushalt vorgelegt. 

Der Haushaltsplan für 2016 wurde am 24.11.2015 von der Bürgerschaft beschlossen und 

im Januar 2016 dem Innenminister gemeinsam mit dem städtischen Haushalt vorgelegt.  

2 Jahresabschluss 2015 

Der JA der Stiftung besteht entsprechend § 91 GO aus der Bilanz, der Ergebnisrechnung, 

der Finanzrechnung und dem Anhang. Ihm ist ein Lagebericht beigefügt. 

2.1 Bilanz 2015 

Die Anfangswerte stimmen mit der Schlussbilanz des Vorjahres überein. Der 

Jahresfehlbetrag (5.499 EUR) stimmt mit der Ergebnisrechnung, die liquiden Mittel stimmen 

mit der Finanzrechnung überein. Des Weiteren wurden die Bilanzposten mit den Anlagen 

zum Anhang (Anlagen-, Forderungs- und Verbindlichkeitenspiegel) und dem Finanzbuch-

haltungssystem abgestimmt. 

Die Bilanz ist rechnerisch richtig, formell gibt es jedoch wie in den Vorjahren beim 

Eigenkapital Abweichungen vom Muster zu § 48 Gemeindehaushaltsverordnung – Doppik 

(GemHVO-Doppik). Die Kontenart 200 existiert in den Verwaltungsvorschriften über den 

Kontenrahmen für die Haushalte der Gemeinden (VV-Kontenrahmen) nicht für Rücklagen. 

Die Zweckrücklage und die freie Rücklage sind richtigerweise der Kontenart 203 

Ergebnisrücklage zuzuordnen (siehe RPA-Bericht zum JA 2011).1 

Die geprüften wesentlichen Posten der Bilanz werden im Folgenden erläutert. Zwei weitere 

wesentliche Posten der Bilanz, die aber nicht systematisch im Rahmen der JA geprüft 

wurden, waren zum einen der Posten Wald, Forsten, der sich im Anlagenspiegel 

wiederfindet. Ergänzend dazu ergeben sich weitere Ausführungen zur Inventur unter 2.5 

Lagebericht. Des Weiteren ist der Posten Stiftungskapital und Stiftungskapital aus 

Bilanzierungsunterschied von dieser Prüfung ausgenommen worden, der sich seit der 

Eröffnungsbilanz unverändert darstellt. Im Rahmen der Abschlussprüfung des JA 2011 

wurde hierzu berichtet.2  

                                                      

1 Vgl. Bericht des RPA über die Prüfung des JA 2011 der Westerauer Stiftung Tz.2.1.2 vom 26.04.2018; VO2018/06236. 

2 Vgl. Bericht des RPA über die Prüfung des JA 2011 der Westerauer Stiftung Tz.2.1.1 vom 26.04.2018; VO2018/06236. 
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4 Bericht über die Prüfung der Jahresabschlüsse 2015 und 2016 und der 

dazugehörigen Lageberichte der Westerauer Stiftung Titel 

 

2.1.1 Sonstige privatrechtliche Forderungen 2015 

 31.12.2014 31.12.2015 

Kontenart 179 133.407 EUR      1.513 EUR 

Bei dem wesentlichen Teil der sonstigen privatrechtlichen Forderungen per 31.12.2014 

handelte es sich um eine Festgeldanlage bei der HL in Höhe von 130 TEUR, die am 

01.07.2015 an die Stiftung zurückgeführt wurde. 

2.1.2 Liquide Mittel 2015 

 31.12.2014 31.12.2015 

Kontengruppe 18   31.286 EUR    160.594 EUR 

Es bestand zum Bilanzstichtag ein Kontokorrentkonto mit einem Saldo von 40.594 EUR und 

ein Festgeldkonto von 120.000 EUR. Das Festgeld wurde am 16.12.2015 angelegt. Die 

Einzahlung des Festgeldes erfolgte vom laufenden Konto der Stiftung. Die Kontostände 

stimmten mit den Saldenbestätigungen überein. 

2.1.3 Sonstige Verbindlichkeiten 2015 

 31.12.2014 31.12.2015 

Kontenart 379   24.557 EUR    12.640 EUR 

   

Bei dem überwiegenden Teil der sonstigen Verbindlichkeiten handelte es sich um die 

Jahresabrechnung für die Bewirtschaftung der Stiftungswälder in Höhe von 10.061 EUR und 

um die Personalkostenerstattung 2015 in Höhe von 2.458 EUR.  

2.2 Ergebnisrechnung 2015 

Die Aufstellung entspricht den Vorgaben des § 45 i.V.m. § 2 GemHVO-Doppik und dem 

zugehörigen Muster. Die Ergebnisrechnung ist rechnerisch richtig und stimmt mit den 

Zahlen aus dem Finanzbuchhaltungssystem überein. Die fortgeschriebenen Planansätze 

sind korrekt dargestellt. 
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Die Westerauer Stiftung erzielte einen Jahresfehlbetrag von 5.499 EUR, welcher nach 

Beschlussfassung durch die Bürgerschaft der HL in voller Höhe auf das Wirtschaftsjahr 

2016 übertragen werden soll (siehe Tz. 3.1). 

Die geprüften Positionen der Ergebnisrechnung werden im Folgenden erläutert. 

2.2.1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 2015 

 2014 2015 

Kontenarten 441, 442 und 446 28.391 EUR   8.748 EUR 

Die Westerauer Stiftung besitzt laut Lagebericht Ziff. 1.3 ca. 90 ha Wald, der die 

Haupteinnahmequelle darstellt. Die Ergebnisrechnung weist auf dem Konto 4421000 

Erträge aus dem Verkauf von Vorräten in Höhe von 7.736 EUR aus. Es handelte sich um 

Erträge aus dem Holzverkauf. Die Erträge aus Holzverkäufen liegen deutlich unter dem 

kalkulierten Planansatz in Höhe von 16.000 EUR. Die Ursache dafür soll laut Anhang zum 

Jahresabschluss in einer nur durchschnittlichen Holzmarktlage begründet sein. Eine 

Beurteilung dieser Angabe ist hier nicht möglich. Allerdings sind in diesem Jahr sowohl bei 

den Stiftungen als auch beim Stadtwald die Entgelte für Holzverkäufe zurückgegangen und 

im Folgejahr wieder gestiegen.  

Tabelle 2: Vergleich der Holzumsätze Stiftungen / Stadtwald 

 
2014 2015 2016 

113 JJK 180.494,71 € 165.520,10 € 174.068,57 € 

114 WS 27.429,32 € 7.736,11 € 25.158,93 € 

100 Stadtwald 1.232.739,38 € 1.158.518,38 € 1.222.557,00 € 

2.2.2 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2015 

 2014 2015 

Kontengruppe 52 22.977 EUR 11.161 EUR 

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen wurden überwiegend auf dem Konto 

5221000 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens gebucht (10.841 EUR). 

Hierin enthalten ist die Schlussrechnung des Bereichs Stadtwald für die 

Waldbewirtschaftung 2015 in Höhe von 10.061 EUR. Durch die im Vergleich zum Vorjahr 

geringere Holzernte reduzierte sich auch der damit verbundene Aufwand. Der Planansatz 

von 13.400 EUR wurde unterschritten. 
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2.3 Finanzrechnung 2015 

Die fortgeschriebenen Planansätze und die Vorjahreszahlen sind richtig dargestellt. Der 

Endbestand der liquiden Mittel stimmt mit der Schlussbilanz überein. Die Finanzrechnung 

ist formal und rechnerisch richtig. Die vorgelegte Finanzrechnung stimmte mit dem Finanz-

buchhaltungssystem überein. Für den JA sind lediglich die drei folgenden Positionen der 

Finanzrechnung wesentlich. 

2.3.1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 2015 

  2014 2015 

Kontengruppe 64    20.524 EUR    23.503 EUR 

Die in der Finanzrechnung dargestellten EZ von privatrechtlichen Leistungsentgelten 

bestehen 2015 im Wesentlichen im Ausgleich einer Holzrechnung über 16.061 EUR aus 

dem Jahr 2014, die am 04.02.2015 beglichen wurde. 

2.3.2 EZ aus Rückflüssen von Ausleihungen 2015 

 2014 2015 

Kontengruppe 686      2.875 EUR    130.000 EUR 

Es bestand zu Jahresbeginn noch die Forderung aus einem Termingeld (Festgeld) in Höhe 

von 130 TEUR gegenüber der HL (siehe Tz. 2.1.2). Die Rückzahlung des Festgeldes an die 

Stiftung erfolgte am 01.07.2015. Die Rückzahlung des Darlehens wurde in der 

Kontengruppe 686 erfasst. Hier sind jedoch EZ aus Rückflüssen von Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen Dritter zu erfassen. Formell richtig müssen die 

Rückflüsse von Darlehen aus der Anlage liquider Mittel gemäß § 3 Abs. 1 Ziffer 31 GemHVO-

Doppik als einzelne Positionen aus Finanzierungstätigkeit ausgewiesen sein. Richtigerweise 

wäre daher entsprechend Anlage 21 (Muster zu § 46) GemHVO-Doppik die Kontengruppe 

695 (Einzahlungen aus Rückflüssen von Darlehen aus der Anlage liquider Mittel) 

anzuwenden gewesen. 

2.3.3 AZ für Sach- und Dienstleistungen 2015 

 2014 2015 

Kontengruppe 72   14.893 EUR    22.897 EUR 
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Im Jahr 2015 wurde die Rechnung für die Bewirtschaftung des Waldes der Stiftung durch 

den Bereich Stadtwald für das Jahr 2014 erstellt und fällig. Da die Bewirtschaftungskosten 

2014 höher waren als im Vorjahr, wurde auf Antrag der Stiftungsverwaltung durch eine 

überplanmäßige Bewilligung des Haushalts 2014 der Ansatz des entsprechenden 

Aufwandkontos auf die tatsächliche Höhe der Kosten angehoben. 

2.4 Anhang 2015 

Der Anhang steht im Einklang mit dem übrigen Jahresabschluss, er enthält die nach § 51 

Abs. 2 GemHVO erforderlichen Angaben. Die Anlagen entsprechen den gesetzlichen 

Mustern. Die nach § 51 Abs. 3 GemHVO-Doppik erforderlichen Anlagen-, Forderungs- und 

Verbindlichkeitenspiegel sind beigefügt, wurden geprüft und ergaben keine 

Beanstandungen. 

2.5 Lagebericht 2015 

Dem JA ist ein vom Bürgermeister unterzeichneter Lagebericht beigefügt. Dieser gibt einen 

Überblick über die wichtigsten Ergebnisse des JA.  

Im Anhang zum JA wurde unter der Aktiva Position 1.2.1 unbebaute Grundstücke und 

grundstücksgleiche Rechte erwähnt, dass das Holzvermögen durch ein 

forstwirtschaftliches Gutachten aus dem Jahr 2005 auf der Grundlage der erhobenen 

Forsteinrichtungsdaten neu bewertet wurde. Die Forstinventur fand 2013/2014 statt. Das 

Ergebnis wurde weder im Anhang zum JA noch im Lagebericht genannt und erläutert. 

Dieser Punkt wurde sinngemäß bereits im Prüfungsbericht 2014 besprochen.3 

3 Jahresabschluss 2016 

Der JA der Stiftung besteht entsprechend § 91 GO aus der Bilanz, der Ergebnisrechnung, 

der Finanzrechnung und dem Anhang. Ihm ist ein Lagebericht beigefügt. 

3.1 Bilanz 2016 

Die Anfangswerte stimmen mit der Schlussbilanz des Vorjahres überein. Der 

Jahresüberschuss 2016 (618 EUR) stimmt mit der Ergebnisrechnung, die liquiden Mittel 

                                                      

3 Vgl. Bericht des RPA über die Prüfung des JA 2014 der Westerauer Stiftung Tz.2.5 vom 21.07.2021. 
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stimmen mit der Finanzrechnung überein. Der Vorjahresfehlbetrag wurde in der Kontenart 

205 als vorgetragener Jahresfehlbetrag in Höhe von 5.499 EUR ausgewiesen. Abweichend 

von § 26 Abs. 3 GemHVO – Doppik, wonach Jahresfehlbeträge durch Umbuchung aus 

Mitteln der Ergebnisrücklage ausgeglichen werden sollen, wurde nicht die vorhandene freie 

Rücklage zum Ausgleich des Jahresfehlbetrages verwendet. Es soll nach noch zu treffenden 

Beschlusses der Bürgerschaft das positive Ergebnis aus dem Jahr 2016 und im weiteren 

Verlauf das positive Ergebnis aus dem folgenden Wirtschaftsjahr 2017 zur Verrechnung des 

Jahresfehlbetrages aus dem Jahr 2015 verwendet werden. 

Des Weiteren wurden die Bilanzposten mit den Anlagen zum Anhang (Anlagen-, 

Forderungs- und Verbindlichkeitenspiegel) und dem Finanzbuchhaltungssystem 

abgestimmt. Die Bilanz ist rechnerisch richtig. Formell gibt es jedoch wie in den Vorjahren 

beim Eigenkapital Abweichungen vom Muster zu § 48 GemHVO-Doppik. Die Kontenart 200 

existiert im VV-Kontenrahmen nicht für Rücklagen. Die Zweckrücklage und die freie 

Rücklage sind der Kontenart 203 Ergebnisrücklage zuzuordnen (siehe RPA-Bericht zum JA 

2011).4 

Die geprüften wesentlichen Posten der Bilanz werden im Folgenden erläutert. Zwei weitere 

wesentliche Posten der Bilanz, die aber nicht systematisch im Rahmen der JA geprüft 

wurden, waren zum einen der Posten Wald, Forsten, der sich im Anlagenspiegel 

wiederfindet. Ergänzend dazu ergeben sich weitere Ausführungen zur Inventur unter 3.5 

Lagebericht. Des Weiteren ist der Posten Stiftungskapital und Stiftungskapital aus 

Bilanzierungsunterschied von dieser Prüfung ausgenommen worden, der sich seit der 

Eröffnungsbilanz unverändert darstellt. Im Rahmen der Abschlussprüfung des JA 2011 

wurde hierzu berichtet.5 

3.1.1 Liquide Mittel 2016 

 31.12.2015 31.12.2016 

Kontengruppe 18 160.594 EUR  170.336 EUR 

Es bestand zum Bilanzstichtag ein Kontokorrentkonto mit einem Saldo von 50.336 EUR und 

ein Festgeldkonto von 120.000 EUR. Die Kontostände stimmten mit den 

Saldenbestätigungen überein. 

                                                      

4 Vgl. Bericht des RPA über die Prüfung des JA 2011 der Westerauer Stiftung Tz.2.1.2 vom 26.04.2018; VO2018/06236. 

5 Vgl. Bericht des RPA über die Prüfung des JA 2011 der Westerauer Stiftung Tz.2.1.1 vom 26.04.2018; VO2018/06236. 
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3.1.2 Sonstige Verbindlichkeiten 2016 

 31.12.2015 31.12.2016 

Kontenart 379   12.640 EUR    24.361 EUR 

Bei dem überwiegenden Teil der sonstigen Verbindlichkeiten handelt es sich um die 

Jahresabrechnung für die Bewirtschaftung der Stiftungswälder in Höhe von 21.664 EUR und 

die Personalkostenerstattung 2016 in Höhe von 2.515 EUR. 

3.2 Ergebnisrechnung 2016 

Die Aufstellung entspricht den Vorgaben des § 45 i.V.m. § 2 GemHVO-Doppik und dem 

zugehörigen Muster. Die Ergebnisrechnung ist rechnerisch richtig und stimmt mit den 

Zahlen aus dem Finanzbuchhaltungssystem überein. Die fortgeschriebenen Planansätze 

sind korrekt dargestellt. 

Die Westerauer Stiftung erzielte 2016 einen Jahresüberschuss in Höhe von 618 EUR, der 

nach Beschlussfassung durch die Bürgerschaft der HL in voller Höhe mit dem 

Jahresfehlbetrag aus dem Jahr 2015 verrechnet werden soll (vgl. 3.1). 

Die geprüften Positionen der Ergebnisrechnung werden im Folgenden erläutert. 

3.2.1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 2016 

             2015            2016 

Kontenarten 441, 442 und 446    8.748 EUR 26.221 EUR 

Die Westerauer Stiftung besitzt ca. 90 ha Wald, der ihre Haupteinnahmequelle darstellt. Die 

Ergebnisrechnung weist auf dem Konto 4421000 Erträge aus dem Verkauf von Vorräten in 

Höhe von 25.159 EUR aus. Es handelte sich hierbei um Erträge aus dem Holzverkauf. 

Weitere Einnahmen in Höhe von 1.061 EUR stammen aus Pachten. Der Planansatz von 

16.000 EUR wurde deutlich überschritten. 

3.2.2 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2016 

 2015                 2016 

Kontengruppe 52 11.161 EUR 22.688 EUR 

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen wurden im Wesentlichen auf dem Konto 

5221000 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens gebucht (22.444 EUR). 
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Hierin enthalten ist die Schlussrechnung des Bereichs Stadtwald für die 

Waldbewirtschaftung 2016 in Höhe von 21.664 EUR. Weitere Ausgaben sind die der HL zu 

erstattenden Personalkosten in Höhe von 2.796 EUR. Durch die im Vergleich zum Vorjahr 

erhöhte Holzernte stieg auch der damit verbundene Aufwand. Der Planansatz von 

13.400 EUR wurde erheblich überschritten. Er wurde durch die Mehrerlöse jedoch 

rechnerisch ausgeglichen (siehe Tz. 3.2.1). Eine überplanmäßige Bewilligung ist erfolgt.  

3.3 Finanzrechnung 2016 

Die fortgeschriebenen Planansätze und die Vorjahreszahlen sind richtig dargestellt. Der 

Endbestand der liquiden Mittel stimmt mit der Schlussbilanz überein. Die Finanzrechnung 

ist formal und rechnerisch richtig. Die vorgelegte Finanzrechnung stimmte mit dem Finanz-

buchhaltungssystem überein. Die AZ blieben unter den Haushaltsansätzen. 

Für den JA wesentliche Positionen wurden im Rahmen der Ergebnisrechnung mitgeprüft 

(siehe Textziffer 3.2). Es ergaben sich keine Beanstandungen. 

3.4 Anhang 2016 

Der Anhang steht im Einklang mit dem übrigen Jahresabschluss, er enthält die nach § 51 

Abs. 2 GemHVO erforderlichen Angaben. Die Anlagen entsprechen den gesetzlichen 

Mustern. Die nach § 51 Abs. 3 GemHVO-Doppik erforderlichen Anlagen-, Forderungs- und 

Verbindlichkeitenspiegel sind beigefügt und wurden geprüft. Es ergaben sich keine 

Beanstandungen. 

3.5 Lagebericht 2016 

Dem JA ist ein vom Bürgermeister unterzeichneter Lagebericht beigefügt. Dieser gibt einen 

Überblick über die wichtigsten Ergebnisse des JA. 

Im Anhang zum JA wurde unter der Aktiva Position 1.2.1 unbebaute Grundstücke und 

grundstücksgleiche Rechte erwähnt, dass das Holzvermögen durch ein 

forstwirtschaftliches Gutachten aus dem Jahr 2005 auf der Grundlage der erhobenen 

Forsteinrichtungsdaten neu bewertet wurde. Die Forstinventur fand 2013/2014 statt. Das 

Ergebnis wurde weder im Anhang zum JA noch im Lagebericht genannt und erläutert. 

Dieser Punkt wurde sinngemäß bereits im Prüfungsbericht 2014 besprochen. 
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Für das Jahr 2016 wird im Anhang zum JA die Durchführung einer Inventur im Frühjahr 2016 

genannt.6 „Auf eine körperliche Inventur wurde allerdings aufgrund der 

Vermögensstruktur verzichtet.“ Auf Nachfrage wurde das Bestandsverzeichnis vorgelegt, in 

dem die Grundstücke und der Aufwuchs des Waldes erfasst sind. Bezüglich des 

Grundbesitzes ist diese Lösung nicht zu beanstanden, da sich keine Änderung eingestellt 

hat und das Grundvermögen durch vollständig vorgelegte Grundbuchauszüge belegt ist. 

Hinsichtlich des Aufwuchses des Waldes wurde auf Nachfrage mitgeteilt, dass sich der im 

Bestandsverzeichnis genannte Wert des Waldes auf der Basis von Zahlen aus dem Jahr 

2005 ergibt. Die buchmäßige Fortschreibung des Bestandes aus der Eröffnungsbilanz 

erscheint nicht sachgerecht. Hinsichtlich des Waldbestandes ist eine regelmäßige 

körperliche Inventur zur Wertbestimmung erforderlich. Nach § 37 Abs. 1 GemHVO-Doppik 

hat die Stiftung ein Inventar aufzustellen, in dem alle Vermögensgegenstände mit ihrem 

Wert zu verzeichnen sind. Dieses wurde bezogen auf den Waldbestand nicht erstellt. 

Im Rahmen der Stellungnahme des Bereichs Stadtwald zu dem Abschlussbericht des RPA 

zum JA 2014 wurde mitgeteilt, dass Ergebnisse aus den Inventuren in den Jahren 1993, 

2004, 2014 und 2021 vorliegen. Diese wurden im Lagebericht nicht genannt. 

Nach § 4 Abs. 1 Stiftungsgesetz (StiftG) haben die zur Verwaltung der Stiftung berufenen 

Organe für die dauernde und nachhaltige Erfüllung des Stiftungszweckes zu sorgen. Dabei 

ist nach § 4 Abs. 2 StiftG das Stiftungsvermögen zu erhalten. Solange keine regelmäßigen 

Bestandsaufnahmen des Waldes mit dessen Wertbestimmung erfolgen, kann die 

Stiftungsverwaltung nicht beurteilen, ob das Stiftungsvermögen erhalten ist. Solange keine 

regelmäßigen Bestandsaufnahmen des Waldes Auskunft über den Wert des Waldes 

ergeben, können die zur Erfüllung des Stiftungszweckes notwendigen 

Bewirtschaftungsmaßnahmen nicht von der Stiftungsverwaltung veranlasst werden.  

Hier muss für zukünftige Jahresabschlüsse eine nachvollziehbare Aussage über den 

tatsächlichen Wert des Waldes getroffen werden. Dieser Sachverhalt wurde bereits im 

Bericht zum JA 2014 der Westerauer Stiftung dargelegt.7 

Der Lagebericht soll zukünftig die Darstellung des aktuellsten durch eine Inventur 

ermittelten Wert des Waldbestandes enthalten.  

                                                      

6 Jahresabschlussbericht WS 2016, S. 10. 

7 Vgl. Bericht des RPA über die Prüfung des JA 2014 der Westerauer Stiftung Tz. 2.5 vom 21.07.2021. 
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4 Rücklagenentwicklung und Mittelverwendung 2015 und 
2016 

2015 und 2016 wurden keine Mittel für den Stiftungszweck (die Gewährung von 

Altersbeihilfen an bedürftige Personen und die Gewährung von Ausbildungsbeihilfen an 

bedürftige und begabte Studierende) ausgeschüttet. 

Tabelle 3: Rücklagenentwicklung 

Jahr Freie Rücklage (§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO) Zweckrücklage (§ 62 Abs. 1 Nr. 1 AO) 

 Anfangs-

bestand 

EUR 

Ent-

nahme 

EUR 

Einstel-

lung 

EUR 

End-

stand 

EUR 

Anfangs-

stand 

EUR 

Ent-

nahme 

EUR 

Einstel-

lung 

EUR 

End-

stand 

EUR 

2010 0 0 0 0 0 0 0 0 

2011 0 0 0 0 0 0 15.066 15.066 

2012 0 0 0 0 15.066 0 921 15.987 

2013 0 0 1.241 1.241 15.987 15.000 1.862 2.849 

2014 1.241 0 1.580 2.821 2.849 0 2.370 5.219 

2015 2.841 0 1.335 4.156 5.219 0 2.003 7.222 

2016 4.156 0 0 4.156 7.222 0 0 7.222 

Nach Beschlussfassung der Bürgerschaft sollen im Jahr 2015 aus dem Ergebnis des Jahres 

2014 der Zweckrücklage 2.003 EUR und der freien Rücklage 1.335 EUR zugeführt werden. 

Der Jahresfehlbetrag 2015 führt dazu, dass keine weiteren Rücklagen für die Jahre 2015 und 

2016 vorgenommen werden können. Der Jahresüberschuss 2016 soll mit dem 

Jahresfehlbetrag 2015 verrechnet werden (vgl. Tz. 3.1). 

Die Zweckrücklage dient gemäß der Steuererklärung für die Jahre 2014 bis 2016 der 

Förderung von begabten Studenten der Musikhochschule Lübeck.  

5 Erhalt des Stiftungsvermögens 2015 und 2016 

Das Stiftungsvermögen ist in seinem Bestand zu erhalten (§ 4 Abs. 2 StiftG).  

Die Stiftung hat im Prüfungsjahr 2015 einen Unterschuss erwirtschaftet, der in das 

Wirtschaftsjahr 2016 vorgetragen wird. Stiftungskapital und Stiftungskapital aus 

Bilanzierungsunterschied blieben konstant, sodass das Stiftungsvermögen nicht 

geschmälert wurde. Es muss jedoch vorsorglich darauf hingewiesen werden, dass 

wiederholte Jahresfehlbeträge zu einer Reduzierung des Stiftungskapitals führen können. 

Dieses widerspricht dem Stiftungsgesetz und muss daher unbedingt vermieden werden. 
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1 Vorbemerkungen und Prüfungsgegenstand 

Die Westerauer Stiftung ist eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts. Sie wird ge-

mäß § 5 ihrer Satzung von der Hansestadt Lübeck (HL) nach den Vorschriften der Gemein-

deordnung (GO) verwaltet. Es handelt sich um Treuhandvermögen im Sinne von § 98 GO, 

demnach unterliegen die Jahresabschlüsse (JA) der Prüfung durch das Rechnungsprüfungs-

amt (RPA). 

§ 92 Abs. 1 GO: 

In Gemeinden, in denen ein RPA besteht, prüft dieses den JA und den Lagebericht mit allen 

Unterlagen dahingehend, ob 

1. der Haushaltsplan eingehalten ist, 

2. die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begrün-

det und belegt worden sind, 

3. bei den Erträgen, Aufwendungen, Einzahlungen (EZ) und Auszahlungen (AZ) sowie 

bei der Vermögens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften 

verfahren worden ist, 

4. das Vermögen und die Schulden richtig nachgewiesen worden sind, 

5. der Anhang zum JA vollständig und richtig ist,  

6. der Lagebericht zum JA vollständig und richtig ist. 

Das RPA kann die Prüfung nach seinem pflichtgemäßen Ermessen beschränken und auf die 

Vorlage einzelner Prüfungsunterlagen verzichten. Im Sinne einer zügigen Prüfung 

zurückliegender JA machte das RPA von dieser Regelung Gebrauch.  

Die Westerauer Stiftung ist eine Förderstiftung. Neben Kapitalvermögen besteht das Ver-

mögen hauptsächlich aus ca. 90 ha Wald, der vom Bereich Stadtwald der HL bewirtschaftet 

wird. Die Erträge sollen gemäß Satzungszweck für die Gewährung von Alters- und Ausbil-

dungsbeihilfen ausgeschüttet werden. 

Prüfungsgegenstand waren die JA 2017 und 2018. Diese wurden dem RPA im Februar 2021 

zur Prüfung vorgelegt. Die Prüfung fand von August 2021 bis September 2021 statt. 
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1.1 Vorjahre 

 

Tabelle 1: Prüfungsbemerkungen der Vorjahre 

Thema RPA-Bericht Stellungnahme der 

Verwaltung 

Anmerkung 

Eröffnungsbilanz 

Inventur Es fand keine 

ordnungsgemäße 

Inventur statt. 

Die Inventur werde 

derzeit (2016) 

durchgeführt und die 

Erkenntnisse würden 

im nächstmöglichen 

JA verarbeitet. 

Das vorliegende 

Inventar weist keine 

aktuellen 

Bewertungen auf 

(siehe Tz. 2.5, 3.5). 

JA 2010  

Zweckrücklage Die Kontenart 200 

existiert in den VV-

Kontenrahmen 

nicht. Die 

Zweckrücklage ist 

der Kontenart 203 

Ergebnisrücklage 

zuzuordnen.  

Der Zuordnung der 

Zweckrücklagen zu 

den 

Ergebnisrücklagen 

werde zukünftig 

gefolgt. 

Die Zweckrücklage 

ist weiterhin der 

Kontenart 200 und 

nicht der 

Ergebnisrücklage 

zugeordnet (siehe 

Tz. 2.1). 

JA 2011 

Stiftungskapital und 

Stiftungskapital aus 

Bilanzierungsunter-

schied 

Es wurde die 

Gliederung des 

Eigenkapitals 

bemängelt. 

Die Verwaltung hat 

den Vorgang der 

Stiftungsaufsicht zur 

Stellungnahme 

vorgelegt. 

Die Stellungnahme 

der 

Stiftungsaufsicht 

liegt aktuell noch 

nicht vor. 

JA 2013 

Aufwendungen Sach- 

und Dienstleistungen 

Die Bewirtschaftung 

durch den Bereich 

Stadtwald  in 2012 + 

2013 war defizitär. 

Eine Lösung wird 

angestrebt. Die 

Kündigung des 

Dienstleistungs-

vertrages erfolgte 

zum 31.12.2020 

 

Der Vertrag wurde 

bis zum 31.12.2022 

verlängert. 
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1.2 Haushaltsplanung 

Die Haushaltssatzung für 2017 wurde am 26.01.2017 von der Bürgerschaft beschlossen 

und im Januar 2017 dem Innenminister gemeinsam mit dem städtischen Haushalt vorge-

legt. 

Der Haushaltsplan für 2018 wurde am 30.11.2017 von der Bürgerschaft beschlossen und 

im Februar 2018 dem Innenminister gemeinsam mit dem städtischen Haushalt vorgelegt.  

2 Jahresabschluss 2017 

Der JA der Stiftung besteht entsprechend § 91 GO aus der Bilanz, der Ergebnisrechnung, 

der Finanzrechnung und dem Anhang. Ihm ist ein Lagebericht beigefügt. 

2.1 Bilanz 2017 

Die Anfangswerte stimmen mit der Schlussbilanz des Vorjahres überein. Der 

Jahresüberschuss (7.651 EUR) stimmt mit der Ergebnisrechnung, die liquiden Mittel 

stimmen mit der Finanzrechnung überein. Des Weiteren wurden die Bilanzposten mit den 

Anlagen zum Anhang (Anlagen-, Forderungs- und Verbindlichkeitenspiegel) und dem 

Finanzbuchhaltungssystem abgestimmt. 

Die Bilanz ist rechnerisch richtig, formell gibt es jedoch wie in den Vorjahren beim 

Eigenkapital Abweichungen vom Muster zu § 48 Gemeindehaushaltsverordnung – Doppik 

(GemHVO-Doppik). Die Kontenart 200 existiert in den Verwaltungsvorschriften über den 

Kontenrahmen für die Haushalte der Gemeinden (VV-Kontenrahmen) nicht für Rücklagen. 

Die Zweckrücklage und die freie Rücklage sind richtigerweise der Kontenart 203 

Ergebnisrücklage zuzuordnen (siehe RPA-Bericht zum JA 2011).1 

Der geprüfte wesentliche Posten der Bilanz, Liquide Mittel, wird im Folgenden erläutert. 

Zwei weitere wesentliche Posten der Bilanz, die aber nicht systematisch im Rahmen des JA 

geprüft wurden, waren zum einen der Posten Wald, Forsten, der sich im Anlagenspiegel 

wiederfindet. Des Weiteren ist der Posten Stiftungskapital und Stiftungskapital aus 

Bilanzierungsunterschied von dieser Prüfung ausgenommen worden, der sich seit der 

Eröffnungsbilanz unverändert darstellt. Im Rahmen der Abschlussprüfung des JA 2011 

wurde hierzu berichtet.2  

 

                                                      

1 Vgl. Bericht des RPA über die Prüfung des JA 2011 der Westerauer Stiftung Tz.2.1.2 vom 26.04.2018; VO2018/06236. 

2 Vgl. Bericht des RPA über die Prüfung des JA 2011 der Westerauer Stiftung Tz.2.1.1 vom 26.04.2018; VO2018/06236. 
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Liquide Mittel 2017 

 31.12.2016 31.12.2017 

Kontengruppe 18   170.336 EUR    166.275 EUR 

Es bestand zum Bilanzstichtag ein Kontokorrentkonto mit einem Saldo von 46.275 EUR und 

zwei Termingeldkonten von jeweils 60.000 EUR. Die Termingelder wurden am 04.04.2017 

angelegt. Die Einzahlungen der Termingelder erfolgten vom laufenden Konto der Stiftung. 

Die Kontostände stimmten mit den Saldenbestätigungen überein. Vorausgehend wurde 

das Festgeldkonto bei der Volksbank Lübeck in Höhe von 120.000 EUR per 03.04.2017 

aufgelöst. 

2.2 Ergebnisrechnung 2017 

Die Aufstellung entspricht den Vorgaben des § 45 i.V.m. § 2 GemHVO-Doppik und dem 

zugehörigen Muster. Die Ergebnisrechnung ist rechnerisch richtig und stimmt mit den 

Zahlen aus dem Finanzbuchhaltungssystem überein. Die fortgeschriebenen Planansätze 

sind korrekt dargestellt. 

Die Westerauer Stiftung erzielte einen Jahresüberschuss von 7.651 EUR, der nach 

Beschlussfassung durch die Bürgerschaft der HL anteilig mit dem vorgetragenen 

Jahresfehlbetrag aus dem Wirtschaftsjahr 2016 (4.881 EUR) im darauffolgenden 

Wirtschaftsjahr 2018 verrechnet werden soll.  Der Restbetrag des Jahresüberschusses 2017 

(2.769 EUR) soll in 2018 jeweils anteilig der freien und der Zweckrücklage zugeführt werden. 

Dazu bedarf es ebenfalls der Beschlussfassung der Bürgerschaft der HL. 

Die geprüften Positionen der Ergebnisrechnung werden im Folgenden erläutert. 

 Privatrechtliche Leistungsentgelte 2017 

 31.12.2016                31.12. 2017 

Kontenarten 441, 442 und 446       26.221 EUR      20.322 EUR 

Die Westerauer Stiftung besitzt laut Lagebericht Ziff. 1.3 ca. 90 ha Wald, der die 

Haupteinnahmequelle darstellt. Die Ergebnisrechnung weist auf dem Konto 4421000 

Erträge aus dem Verkauf von Vorräten in Höhe von 19.260 EUR aus. Es handelte sich um 

Erträge aus dem Holzverkauf. Die Erträge aus Holzverkäufen liegen damit im Rahmen des 

kalkulierten Planansatzes in Höhe von 21.000 EUR.    
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 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2017 

 31.12.2016                 31.12.2017 

Kontengruppe 52 22.688  EUR   9.958 EUR 

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen wurden überwiegend auf dem Konto 

5221000 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens gebucht (9.714 EUR). 

Hierin enthalten ist die Schlussrechnung des Bereiches Stadtwald für die 

Waldbewirtschaftung 2017 in Höhe von 8.944 EUR. Durch die im Vergleich zum Vorjahr 

geringere Holzernte reduzierte sich auch der damit verbundene Aufwand. Der Planansatz 

von 15.400 EUR wurde unterschritten. 

2.3 Finanzrechnung 2017 

Die fortgeschriebenen Planansätze und die Vorjahreszahlen sind richtig dargestellt. Der 

Endbestand der liquiden Mittel stimmt mit der Schlussbilanz überein. Die Finanzrechnung 

ist formal und rechnerisch richtig. Die vorgelegte Finanzrechnung stimmte mit dem Finanz-

buchhaltungssystem überein. Für den JA sind lediglich die zwei folgenden Positionen der 

Finanzrechnung wesentlich. 

 Privatrechtliche Leistungsentgelte 2017 

 31.12.2016 31.12.2017 

Kontengruppe 64    22.333 EUR    21.789 EUR 

Die in der Finanzrechnung dargestellten EZ von privatrechtlichen Leistungsentgelten 

bestehen 2017 hauptsächlich im Ausgleich einer Holzrechnung über 5.194 EUR aus dem 

Jahr 2016, die am 02.02.2017 beglichen wurde und mehrerer einzelner Holzverkäufe im 

Jahr 2017 (15.533 EUR). 

 AZ für Sach- und Dienstleistungen 2017 

 31.12.2016 31.12.2017 

Kontogruppe 72   11.161 EUR    22.688 EUR 

Im Jahr 2017 wurde die Rechnung für die Bewirtschaftung des Waldes der Stiftung durch 

den Bereich Stadtwald für das Jahr 2016 erstellt und fällig. Diese Rechnung in Höhe von 

21.664 EUR machte den überwiegenden Teil der AZ im Jahr 2017 aus.  Da die 

Bewirtschaftungskosten 2016 höher waren als im Vorjahr, wurde auf Antrag der 
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Stiftungsverwaltung durch eine überplanmäßige Bewilligung des Haushalts 2016 der 

Ansatz des entsprechenden Postens auf die tatsächliche Höhe der Kosten angehoben. 

2.4 Anhang 2017 

Der Anhang steht im Einklang mit dem übrigen Jahresabschluss, er enthält die nach § 51 

Abs. 2 GemHVO erforderlichen Angaben. Die Anlagen entsprechen den gesetzlichen 

Mustern. Die nach § 51 Abs. 3 GemHVO-Doppik erforderlichen Anlagen-, Forderungs- und 

Verbindlichkeitenspiegel sind beigefügt und wurden geprüft. Es ergaben sich keine 

Beanstandungen. 

2.5 Lagebericht 2017 

Dem JA ist ein vom Bürgermeister unterzeichneter Lagebericht beigefügt. Dieser gibt einen 

Überblick über die wichtigsten Ergebnisse des JA.  

Im Anhang zum JA wurde unter der Aktiva Position 1.2.1 unbebaute Grundstücke und 

grundstücksgleiche Rechte erwähnt, dass das Holzvermögen durch ein 

forstwirtschaftliches Gutachten auf der Grundlage der erhobenen Forsteinrichtungsdaten 

neu bewertet wurde. Die Forstinventur fand 2013/2014 statt. Das Ergebnis wurde weder im 

Anhang zum JA noch im Lagebericht genannt und erläutert. Dieser Punkt wurde sinngemäß 

bereits im Prüfungsbericht 20143 besprochen und im Prüfungsbericht 2016 4 vertieft. 

 

3 Jahresabschluss 2018 

Der JA der Stiftung besteht entsprechend § 91 GO aus der Bilanz, der Ergebnisrechnung, 

der Finanzrechnung und dem Anhang. Ihm ist ein Lagebericht beigefügt.  

3.1 Bilanz 2018 

Die Anfangswerte stimmen mit der Schlussbilanz des Vorjahres überein. Der 

Jahresfehlbetrag 2018 (4 EUR) stimmt mit der Ergebnisrechnung, die liquiden Mittel 

                                                      

3 Vgl. Bericht des RPA über die Prüfung des JA 2014 der Westerauer Stiftung Tz. 2.5 vom 21.07.2021. 

4 Vgl. Bericht des RPA über die Prüfung des JA 2015/2016 der Westerauer Stiftung Tz. 3.5 vom 30.08.2021. 
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stimmen mit der Finanzrechnung überein. Der Jahresfehlbetrag soll nach erfolgter 

Beschlussfassung durch die Bürgerschaft der HL im folgenden Jahr (2019) aus der freien 

Rücklage entnommen werden.  

Des Weiteren wurden die Bilanzposten mit den Anlagen zum Anhang (Anlagen-, 

Forderungs- und Verbindlichkeitenspiegel) und dem Finanzbuchhaltungssystem 

abgestimmt. Die Bilanz ist rechnerisch richtig. Formell gibt es jedoch wie in den Vorjahren 

beim Eigenkapital Abweichungen vom Muster zu § 48 GemHVO-Doppik. Die Kontenart 200 

existiert in den Verwaltungsvorschriften über den Kontenrahmen für die Haushalte der 

Gemeinden (VV-Kontenrahmen) nicht für Rücklagen. Die Zweckrücklage und die freie 

Rücklage sind der Kontenart 203 Ergebnisrücklage zuzuordnen (siehe RPA-Bericht zum JA 

2011).5 

Die geprüften zum Teil wesentlichen Posten der Bilanz werden im Folgenden erläutert. Zwei 

weitere wesentliche Posten der Bilanz, die aber nicht systematisch im Rahmen der JA 

geprüft wurden, waren zum einen der Posten Wald, Forsten, der sich im Anlagenspiegel 

wiederfindet. Des Weiteren ist der Posten Stiftungskapital und Stiftungskapital aus 

Bilanzierungsunterschied von dieser Prüfung ausgenommen worden, der sich seit der 

Eröffnungsbilanz unverändert darstellt. Im Rahmen der Abschlussprüfung des JA 2011 

wurde hierzu berichtet.6 

 Sonstige Vermögensgegenstände 2018                                                 

 31.12.2017 31.12.2018 

Kontenart 178                                                                           501 EUR               5.391 EUR 

Der überwiegende Teil der sonstigen Vermögensgegenstände setzt sich aus erworbenen 

Genossenschaftsanteilen zusammen. Für 5.000 EUR wurden bei der Lübecker Volksbank 

Genossenschaftsanteile als Geldanlage erworben. Für 25 EUR wurde ein 

Genossenschaftsanteil beim Lübecker Bauverein erworben. Dieser Anteil wurde erworben, 

da die Mitgliedschaft beim Lübecker Bauverein erforderlich ist, um hier Sparkonten zur 

Geldanlage des Stiftungskapitals eröffnen zu können. 

Beide Positionen werden in der Kontenart 178 dargestellt. Nach den 

Zuordnungsvorschriften der VV-Kontenrahmen sind jedoch Beteiligungen dieser Art in der 

Kontenart 111 – in diesem Fall unter dem Konto 1114 – zu erfassen. Hierzu wird um 

Stellungnahme und zukünftige Änderung gebeten. 

                                                      

5 Vgl. Bericht des RPA über die Prüfung des JA 2011 der Westerauer Stiftung Tz.2.1.2 vom 26.04.2018; VO2018/06236. 

6 Vgl. Bericht des RPA über die Prüfung des JA 2011 der Westerauer Stiftung Tz.2.1.1 vom 26.04.2018; VO2018/06236. 
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 Liquide Mittel 2018 

 31.12.2017 31.12.2018 

Kontengruppe 18 166.275 EUR    158.085 EUR 

Die wesentlichen Positionen am Bilanzstichtag bestanden aus einem Kontokorrentkonto 

mit einem Saldo von 37.911 EUR sowie einem Sparkonto beim Lübecker Bauverein mit 

einem Saldo in Höhe von 60.048 EUR und einem Festgeldkonto von 60.000 EUR. Die 

Kontostände wurden durch Saldenbestätigungen belegt. 

3.2 Ergebnisrechnung 2018 

Die Aufstellung entspricht den Vorgaben des § 45 i.V.m. § 2 GemHVO-Doppik und dem 

zugehörigen Muster. Die Ergebnisrechnung ist rechnerisch richtig und stimmt mit den 

Zahlen aus dem Finanzbuchhaltungssystem überein. Die fortgeschriebenen Planansätze 

sind korrekt dargestellt. 

Die Westerauer Stiftung erzielte 2018 einen Jahresfehlbetrag in Höhe von 4 EUR, der nach 

Beschlussfassung durch die Bürgerschaft der HL im folgenden Jahr aus der freien Rücklage 

entnommen werden soll. Die geprüfte Position privatrechtlicher Leistungsentgelte wird im 

Folgenden erläutert. 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 2018 
  31.12.2017 31.12.2018 

Kontenarten 441, 442 und 446  20.322 EUR 10.811 EUR 

Die Westerauer Stiftung besitzt ca. 90 ha Wald, der ihre Haupteinnahmequelle darstellt. Die 

Ergebnisrechnung weist auf dem Konto 4421000 Erträge aus dem Verkauf von Vorräten in 

Höhe von 9.749 EUR aus. Es handelte sich hierbei um Erträge aus dem Holzverkauf. Weitere 

Einnahmen in Höhe von 1.062 EUR stammen aus Pachten. Der Planansatz von 14.100 EUR 

wurde nicht erreicht. 

In den Leistungsentgelten wurde ein Brutto-Umsatz an einen dänischen Kunden in Höhe 

von 3.966 EUR erfasst. Es handelte sich hierbei um eine innergemeinschaftliche Lieferung, 

die steuerbefreit und ohne Umsatzsteuer (USt) - Belastung gebucht wurde (MACH-

Steuerschlüssel 303 IGL LuF - umsatzsteuerbefreit). In der Rechnung wurde jedoch die USt 

mit einem Satz von 5,5 % in Höhe von 207 EUR ausgewiesen.  

Die Passivbesteuerung ist bereits mit diesem Fall befasst und klärt den Vorgang mit dem 

Finanzamt.  Die Stellungnahme der Verwaltung zu diesem Punkt und die Mitteilung über 

das Ergebnis der Verhandlungen mit dem Finanzamt werden erbeten. 

125 von 130 in Zusammenstellung



 Rechnungsprüfungsamt 

 
  

 

 

Bericht über die Prüfung der Jahresabschlüsse 2017 und 2018 und der 

dazugehörigen Lageberichte der Westerauer Stiftung 
9 

 

3.3 Finanzrechnung 2018 

Die fortgeschriebenen Planansätze und die Vorjahreszahlen sind richtig dargestellt. Der 

Endbestand der liquiden Mittel stimmt mit der Schlussbilanz überein. Die Finanzrechnung 

ist formal und rechnerisch richtig. Die vorgelegte Finanzrechnung stimmte mit dem Finanz-

buchhaltungssystem überein. Die AZ blieben unter den Haushaltsansätzen. 

Für den JA wesentliche Positionen wurden im Rahmen der Ergebnisrechnung mitgeprüft 

(siehe Textziffer 3.2). Es ergaben sich keine Beanstandungen. 

3.4 Anhang 2018 

Der Anhang steht im Einklang mit dem übrigen JA, er enthält die nach § 51 Abs. 2 GemHVO 

erforderlichen Angaben. Die Anlagen entsprechen den gesetzlichen Mustern. Die nach § 51 

Abs. 3 GemHVO-Doppik erforderlichen Anlagen-, Forderungs- und Verbindlichkeitenspiegel 

sind beigefügt und wurden geprüft. Es ergaben sich keine Beanstandungen. 

3.5 Lagebericht 2018 

Dem JA ist ein vom Bürgermeister unterzeichneter Lagebericht beigefügt. Dieser gibt einen 

Überblick über die wichtigsten Ergebnisse des JA.  

Auf die Anmerkung zu Tz. 2.5 wird verwiesen. 

4 Rücklagenentwicklung und Mittelverwendung 2017 und 
2018 

2017 und 2018 wurden keine Mittel für den Stiftungszweck (die Gewährung von 

Altersbeihilfen an bedürftige Personen und die Gewährung von Ausbildungsbeihilfen an 

bedürftige und begabte Studierende) ausgeschüttet. 
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Tabelle 2: Rücklagenentwicklung 

Jahr Freie Rücklage (§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO) Zweckrücklage (§ 62 Abs. 1 Nr. 1 AO) 

 Anfangs-

bestand 

EUR 

Ent-

nahme 

EUR 

Einstel-

lung 

EUR 

End-

stand 

EUR 

Anfangs-

stand 

EUR 

Ent-

nahme 

EUR 

Einstel-

lung 

EUR 

End-

stand 

EUR 

2010 0 0 0 0 0 0 0 0 

2011 0 0 0 0 0 0 15.066 15.066 

2012 0 0 0 0 15.066 0 921 15.987 

2013 0 0 1.241 1.241 15.987 15.000 1.862 2.849 

2014 1.241 0 1.580 2.821 2.849 0 2.370 5.219 

2015 2.841 0 1.335 4.157 5.219 0 2.003 7.222 

2016 4.157 0 0 4.157 7.222 0 0 7.222 

2017 4.157 0 0 4.157 7.222 0 0 7.222 

2018 4.157 0 923 5.080 7.222 0 1.847 9.069 

Nach Beschlussfassung der Bürgerschaft der HL soll im Jahr 2018 aus dem Ergebnis des 

Jahres 2017 (7.651 EUR) zunächst der aus dem Jahr 2016 vorgetragene Jahresfehlbetrag in 

Höhe von 4.881 EUR verrechnet werden. Der Restbetrag von 2.770 EUR soll jeweils anteilig 

der freien Rücklage und der Zweckrücklage zugeführt werden. Hierfür ist ebenfalls die 

Beschlussfassung der Bürgerschaft erforderlich. 

Der Jahresfehlbetrag 2018 in Höhe von 4 EUR soll nach Beschlussfassung des 

Jahresergebnisses durch die Bürgerschaft der HL im darauffolgenden Jahr aus der freien 

Rücklage entnommen werden.  

Die Zweckrücklage dient gemäß der Steuererklärung für die Jahre 2017 bis 2019 der 

Förderung von begabten Studenten der Musikhochschule Lübeck.  

5 Erhalt des Stiftungsvermögens 2017 und 2018 

Das Stiftungsvermögen ist in seinem Bestand zu erhalten (§ 4 Abs. 2 StiftG).  

Die Stiftung hat im Prüfungsjahr 2017 einen Überschuss erwirtschaftet, der den 

vorgetragenen Jahresfehlbetrag aus dem Jahr 2016 ausgeglichen hat. Der überschießende 

Betrag wird nach Beschlussfassung durch die Bürgerschaft der HL der Rücklage zugeführt.  

Der im Jahr 2018 erwirtschaftete Fehlbetrag beträgt 4 EUR. 

127 von 130 in Zusammenstellung



128 von 130 in Zusammenstellung



129 von 130 in Zusammenstellung



130 von 130 in Zusammenstellung


	Vorlage
	Anlage  1 114_Jahresabschluss_2015_unterschrieben
	Anlage  2 114_Jahresabschluss_2016_unterschrieben
	Anlage  3 20210915 Prüfbericht WS 2015 und 2016
	Anlage  4 114_Stellungnahme_JA2015-2016_2021-11-12_unterschrieben
	Anlage  5 114_Jahresabschluss_JA2017_2021-02-03_unterschrieben
	Anlage  6 114_Jahresabschluss_JA2018_2021-02-03_unterschrieben
	Anlage  7 Prüfbericht WS 2017 und 2018
	Anlage  8 114_Stellungnahme_JA2017-2018_2021-10-29

